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[1 ] 612 Juni 15 . , Konstanz A

SCHREIBEN VON [WEIHBISCHOF] JOHANN JAKOB [MIRGEL] , BISCHOF VON
SEBASTE, AN STATTHALTER KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

"Dess hern Schriben den 10 diss dateirtt ist mir ordenlich geliffertt
worden . Thun dem herr Zuvorderst Zu der Statthalterj [ von Stadt und
Amt Zug ] alle wollffartt , langes gesundes lebens und alles was Jme
leib ist von grund meines herzens winschen . Und nach disser wirde noch
ain höhere [ - tatsächlich wurde Zurlauben dann 1614 auch noch Am¬
mann - ] . Das der her mitt dem herr Landtvogtt [ des Thurgaus , dem
Stadt - Zuger Beat Jakob Frei ] auff nest S . Joans tags [ =24 . Juni ] gen
Frowenfeld Zu verraisen und praesenteiren bedacht [ - Aufritt des Land¬
vogts i - ] , und als dan by dem hochwirdigen Fürsten und herrn , herrn



Bischoffen Zu Constanz [ Jakob Fugger ] gern audienz habben wolte , wirtt

es gwisslich by Jr f . G. khain bedenckhen habben , sonders werdent Jr

f . G. den hem gar gern anhören [ - möglicherweise ging es u . a . um die

Frage , ob die Kanzlei der Grafschaft Baden oder die Amtsleute des Am¬

tes Klingnau , einer Herrschaft des Bistums Konstanz , berechtigt seien,

in erwähntem Amt Urkunden auszufertigen ; Konrad III . Zurlauben war von

den VIII Alten in der Grafschaft Baden reg . Orten zusammen mit dem

Glarner Melchior Marti nach Baden entsandt worden , tun in diesem Streit

zu vermitteln - ] * , ob aber der her , den herr Haubttman [Andreas]

Zweyer [ =Zwyer , bischöflich - konstanzischer Obervogt von Kaiserstuhl,

vormaliger Obervogt von besagtem Klingnau ] mitt sich bringen solle

oder nitt , weiss ich dem hern khainen rahtt Zu geben , Jn erwegen das

ich nit waiss was der her by hochgedachter Jr f . G. anzubringen und zu

negocieren hatt . Wann aber ettwas wichtig der her werben wölte,

kheindte her Haubttmans Zweyers gegenwertigkhaitt gar guott sein , be-

vor an wan bewiste Jtalianer . . . [ ?] sach,  solte auff die ban khu-

men . sapienti pauca . Gott gebe gnad und segen das alles wol abgange

und wir mitt froden Zu sament khumen und erhalten werden , in der gnad

Gottes . Mitt bitt allen hern [ Stadt - und Amtsräten ?] sonders herr

Landtvogtt [ Frei ] mitt fraindtlichen gruoss anzumelden . ”

1 ) B . AH 62/83

3 ) Es bleibt unklar , was konkret damit gemeint ist.

Original , mit Siegel AH 98 , 216 - 217 Blatt 217 r  leer
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